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Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 Bamberg (Bayerischer TTV - Oberfranken-
West)

TSV Eintracht Bamberg II : TSV Breitengüssbach II 
Mittwoch, 25.01.2023, 19:45 Uhr

Ehm fixiert zwei Punkte für den TSV Eintracht Bamberg II

Als Thorsten Ehm sein Einzel am Mittwochabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksklasse A Gruppe 4 Bamberg (Bayerischer TTV - Oberfranken-West) nach unter 2 Stunden
Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 9:1 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle.
Der Gastgeber hatte gerade den TSV Breitengüssbach II besiegt und somit zwei Punkte gesammelt.
In den einzelnen Spielen stand der TSV Breitengüssbach II meist auf verlorenem Posten, denn nur 6
Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatte an dem Tag wiederum Thorsten
Ehm, der alle seine Spiele gewinnen konnte und somit maßgeblich zum Teamerfolg beigetrug.

Das Spiel lief wie folgt ab: Kurz strauchelten sie, aber letztlich waren Singer / Hofmann beim 11:4, 11:
7, 6:11, 11:8 gegen Witt / Herbst doch überlegen. Einen Sieg holten im Anschluss Ehm / Geß bei
ihrem 3:1 gegen Hertlein / Neubauer. Batz / Dvarons kamen mit der Spielweise von Streit / Greve
am Tisch gut zu Recht und mussten letztlich nur einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:
1-Sieg. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2
des Gastteams bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. Thorsten Ehm gelang es, Tobias Witt im
Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem
gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg.
Das war ein souveräner Sieg. Wenig Chancen ließ Ferdinand Singer anschließend bei seinem Sieg
in drei Sätzen seinem Gegner Moritz Hertlein. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 5:0
weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Michael Batz gelang es, Florian Neubauer
im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem
gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg.
Einen eher schnellen Punkt für seine Mannschaft holte Normunds Dvarons beim 11:8, 11:7, 11:7
gegen Gerhard Streit. Bei einem Spielstand von 7:0 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Beim 3:0-Sieg gelang es Ernst Hofmann den Gastspieler Rainer Herbst in die Schranken zu weisen
und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war
Stefan Geß bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Adolf Greve dann doch niedergerungen worden.
Beim Stand von 8:1 gingen die Spitzenspieler des TSV Eintracht Bamberg II und des TSV
Breitengüssbach II in die Box. Auf dem falschen Fuß erwischte Thorsten Ehm seinen Gegner Moritz
Hertlein beim überzeugenden Sieg ohne Satzverlust. Die beiden Teams verließen mit einem 9:1-
Erfolg für den TSV Eintracht Bamberg II die Halle.

Nach diesem Sieg geht der TSV Eintracht Bamberg II am 01.02.2023 mit Rückenwind ins nächste
Spiel gegen den TSV Schesslitz II, während der TSV Breitengüssbach II am 30.01.2023 gegen den
TSV Eintracht Bamberg III versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV Eintracht Bamberg II

Doppel: Singer / Hofmann 1:0, Ehm / Geß 1:0, Batz / Dvarons 1:0 
Einzel: T. Ehm 2:0, F. Singer 1:0, M. Batz 1:0, N. Dvarons 1:0, E. Hofmann 1:0, S. Geß 0:1 

 TSV Breitengüssbach II
Doppel: Hertlein / Neubauer 0:1, Witt / Herbst 0:1, Streit / Greve 0:1 
Einzel: M. Hertlein 0:2, T. Witt 0:1, G. Streit 0:1, F. Neubauer 0:1, A. Greve 1:0, R. Herbst 0:1
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